


Sport mit Courage – Fachtagung für Vielfalt und Demokratie 
Samstag, 20. März 2010 /  Sportschule und Bildungsstätte des Landessportbundes Hessen e.V.

Anmeldung bis zum 15. März 2010 unter: 	  

E-Mail: 	 weber@dsj.de					     Veranstaltungsort:
	 						    
Fax:		  069/6700-1287				    Sportschule und Bildungsstätte  	
								        des Landessportbundes Hessen e.V.
Post:		  Deutsche Sportjugend				    Otto-Fleck-Schneise 4
		  im DOSB e.V.					     60528 Frankfurt am Main 
		  z. Hd. Carina Weber
		  Otto-Fleck-Schneise 12
		  60528 Frankfurt am Main
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10:00 Uhr 	 Anreise, Stehcafé 

10:30 Uhr 	 Begrüßung, Eröffnung
		  (Martina Bucher, dsj-Vorstand) 

10:45 Uhr 	 World Café – Ausgewählte Sportprojekte der lokalen Aktionspläne (LAP) stellen 	 		
		  sich vor  

11:45 Uhr 	 Rassismus und Diskriminierung im Fußballsport  - Ergebnisse und Handlungsan		  	
		  sätze des Modellprojekts „am Ball bleiben“ 
		  Gerd Wagner (dsj) 

12:15 Uhr 	 Talkrunde:
		  Rechtsextremismus und Diskriminierung  - was kann/muss der Sport leisten? 
		
		  Teilnehmer/-innen:	 Helmut Spahn (DFB)
					     Gerd Bücker (dsj) 
					     BMFSFJ – angefragt 
					     Friedrich Wilhelm Moog (BMI) 
					     Angelika Ribler (SJ Hessen) 
		  Moderation:		  Michael Schirp (DOSB) 

13:15 Uhr 	 Mittagspause 

14:00 Uhr 	 Workshops
		  Kreativ-Workshop: Projektideen für Courage – Sportvereine /-verbände gegen 			 
		  Rassismus und Diskriminierung 
		  Aktiv-Workshop:  Handlungsansätze für den organisierten Sport – Umgang mit 			 
		  rechtsextremen Erscheinungsformen, Anspruch und Wirklichkeit in der Aus- und 			 
		  Fortbildung, Herausforderungen und Chancen

15:30 Uhr 	 Ergebnispräsentation und Abschlussplenum 
		  Gerd Bücker (dsj) 

16:00 Uhr 	 Ende

www.sport-jugend-agiert.de
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Die Veranstaltenden behalten sich vor, vom Hausrecht Gebrauch zu machen und Personen, die 
rechts-extremistischen Parteien oder Organisationen angehören, der rechtextremistischen Szene 
zuzuordnen sind oder bereits in der Vergangenheit durch rassistische, nationalistische, antisemiti-
sche oder sonstige menschenverachtende Äußerungen in Erscheinung getreten sind, den Zutritt zur 
Veranstaltung zu verwehren oder von dieser auszuschließen. 


